




nadh zuruck gelegten

JZwantzigſten Fahre

AIORENN
ſeyn ſollen.

D D Bel' den 8  lin1746



Fr Srderich/ von
»EGO9ttes Dunaden Meonig

Cammerer und Churfurſt Louverainer und Oberſter Hertzog

w in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg /des Heil. Rom. Reichs Ertz

von Schleſiten Luverainer Printz von Oranien Neufehatel und
Vullengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Nag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Mecklenburg und groſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Ninden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg OſtFrießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Noſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda x.
 hun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Daß Wir aus hochſt. Eige

ner Bewegung und mittelſt einer allergnadigſten Cabinets-Ordre vom
16. Julii a. c. reſolviret haben daß weil es Unſerer getreuen Ritterſchafft

in



in Unſern ſamtlichen Landen vortheilhafft ſeyn durffte wann die nach denen
gemeinen Rechten zu Erlangung der Majorennitat feſtgeſetzie Jahre etwas

vermindert mithin die Unmundige Adelichen Standes um ſo ehender aus
denen Jhnen nicht allemahl gar zu profitablen Vormundſckafften gebracht
werden; Dieſelbe nach vollig zuruck gelegten Zwantzigſten Jahre Majorenn

ſeyn ſollen.Wir wollen alſo ordnen und befehlen hiermit und krafft dieſes in Gna
den daß Unſere geireue Unterthanen Adelichen Standes nach zurüuck geleg—
ten Zwantzig Jahren in allen Unſern Landen für Majorenn gehalten wer—
den nach ſolcher Zeit ihren Sachen und Vermogen ſelbſt vorſtehen mit
andern verbindlich contrahiren und ſchlieſſen auch uberhaupt alles das-
jenige thun und verrichten konnen und durffen was die Rechte Majorenni-
bus zu thun und zu verrichten erlauben ſolches alles anch ſtatt feſt und
unverbruchlich gehalten und dagegen keine Contravention geſtattet werden

ſolle; Wornach ſich alſo Unſere ſamtliche Hohe und Nicdere Gerichte in
allen Unſern Landen und Provintzien künftig gehorſamſt achten und dar-
uber gebuhrend halten auch die bisherige Jahre der Majorennitat bey Per-
ſohnen Adelichen Standes nicht mehr fernerhin gelten ſondern von nun
an das erreichte Ein und Zwantzigſte Jahr als der Anfang der Groß Jah—
rigkeit angeſehen und gerechnet und was in demſelben verabredet und con-

trahiret wird als denen Rechten gemaß ohne einige Ausnahme oder Ex-
ception gehalten und ins Werck gerichtet werden ſolle. Uhrkundlich
unter Unſerer Hochſt. Eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Ko.

niglichen Jnnſiegel. Gegeben Berlin den 18. Julii 1746.

Friderith.

G. D. v. Arnim
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